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Vormittags Ausgabe

Nummer 242

Berlin 24 April Unter dem Titel Die deutſche
Offenſive im Weſten wird dem zu dem geſtrigen
Bericht des Großen Hauptquartiers von ſeinem mili
täriſchen Mitarbeiter geſchrieben

Hätte es des Beweiſes noch bedurft daß wir trotz
unſerer ſcheinbaren Defenſive in unſeren ganzen Ab
ſichten offenſiv ſind ſo iſt dieſer Beweis nunmehr in
einer Weiſe geliefert die beſonders herzerfriſchend wirkt
Gewiß die ſchweren Verteidigungskämpfe die unſere
Weſtarmeen in den letzten Wochen und Monaten zu
liefern hatten machten uns alle ſtolz auf die Ausdauer
und unbezwingliche Tapferkeit unſerer Truppen aber
wenn wir unſere Armee in der Offenſive ſehen ſchlägt
uns das Herz doch noch höher denn die Offenſive ſteckt
im deutſchen Blute Höhen von Pilkem ſüdlich vorgelagert

e 9

Unmittelbar nach dem ſo blutig errungenen kleinen
Erfolg der Engländer bei Neuve Chapelle war die eng
liſche Offenſive gegen unſeren rechten Flügel zuſammen
gebrochen Heute haben die Engländer die Quit
tung für ihren ſogenannten Erſolg erhalten und wir
ſind beſonders erfreut darüber daß es unſeren Truppen

gelang ſich auf dem weſtlichen Ufer des Yſer
kanals feſtzuſetzen Vor dem Vorſtoß ſtand unſere
Front in der Linie Steenſtraate bis öſtlich Langemarck
d h auf der nördlichen Hälfte des Bogens den ſie um
die Stadt Ypern bildet Steenſtraate liegt an der
Straße Dixmuiden Ypern und zwar 86 Kilometer
nördlich Ypern Der deutſchen Stellung waren die

und ſie
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bildeten da ſie beſetzt waren gewiſſermaßen eine vor
geſchobene Stellung von Ypern

Dieſe Stellungen wurden in einer Breite von neun
Kilometern genommen und bedrohen nunmehr in
unſerem Beſitz Dpern von dem ſie Kilometer
entfernt ſind ſtatt wie bisher zu ſeiner Deckung zu
dienen Die Eroberung dieſer Höhen iſt demnach ein
bedeutender Fortſchritt in unſerem Kampf
um Ypern und die ſer Fortſchritt wird noch dazu ſtark

nur 5

Ypernkanals bei Steenſtraate Es iſt anzunehmen
der Feind ſein Beſtes at um uns dieſen Fußvunkt zu
verweigern Von der Kampfes zeugt die
ſache daß unſeren Truppen mindeſtens 1690 Engländer

91

MWut de

rAmtlich wird verlautbart Die allgemeine Lage iſt unverändert

daß

Tat die deutſche

ſe wahrnehmenbetont durch unſer Fußſfaſſen auf dem weſtlichen Ufer des

erntanal

engliſche in die Hände fielen Der Feind hat ſich nach
dieſer Bente an Kanonen zu ſchließen bis anfs äußerſte
verteidigt

Der ſtrategiſche Wert des Erfolges muß hoch an
geſchlagen werden ebenſo iſt dieſer Sieg am Ypernkanal
moraliſch von größiem Wert Murrte man in Paris
und London über das klägliche Mißlingen der engliſch
franzöſiſchen Offenſive ſo wird man jetzt mit Erſchrecken

daß die deutſche Armee nunmehr
ſelbſt den Angriff wieder anfnimmt nachdem man ſich
im engliſch franzöſiſchen Lager eingeredet hatte daß von
einer deutſchen Offenſive keine Rede mehr ſein und daß

Verteidigung ohne allzu große Anſtrengung
durchbrochen werden könne

und Franzoſen ſowie 30 Geſchütze darunter vier ſchwere

vzoler Paß erohert

An der Karpathenfront vereinzelt
Geſchützkämpfe wobei unſere Artillerie im Abſchnitte Nagy Polany deutſche Artillerie bei Koziowa mit Erfolg wirkte Vor den Stellungen
am Aszoker Paß nach abgeſchlagenem Sturmangriff der Ruſſen verhältnismäßig Ruhe Alle Gefangenen beſtätigen die ſchweren Verluſte des
Gegners Deſtlich des Paſſes wurde geſtern ein ſtarker Stützpunkt des Feindes erobert

Jn Südoſtgalizien und in der Bukowina keine Veränderung

Bombardement von Vpern
Genf 23 April Ypern wurde in der vorletzien

Nacht einem dreiſtündigen Bombardement ausgeſetzt Jn
dem bisher verſchont gebliebenen Stadtteil wo die Eng
länder ihre Hauptquartiere anfgeſchlagen
hatten war die Beſchießung beſonders wirkſam Die
Zahl der Toten und Verwundeten iſt ſehr be
dentend

Was Joffre über die Kämpfe an der
Vſerfront zu melden weiß

W T Paris 23 April Amtlicher Nach
mittagsbericht Geſtern a abend fanden ziemlich lebhafte
Gefechte in Belgien ſta Jn der Yfer Schleifebrachten belgiſche Truppen dem

Nördlich von Ypern ge
durch eine große Menge er
Wirkung bis auf 2 Kilo

verſpürt wurde uns zum
Yſer Kanals und in der

rlaſſen Ein kräftiger

nördlich von Dixmuiden
Feinde ſtarke Verluſte bei
lang es den Deutſchen uns
ſtickender Bomben deren
meter hinter unſeren LinienRückzug in der Richtung des

Richtung nach Ypern zu verar
Gegenangriff ließ uns Gelände wieder gewinnen wobei
wir zahlreiche Gefangene machten Bei St M ihiel be
ſetzten wir 400 Meter Schützen raben und machten etwa
100 Gefangene darunter drei Offiziere

Herrn Joffre ſcheinen nach dieſem Bericht zu
urteilen recht unzuverläſſige Nachrichten von der Front
zuzukommen Er dürfte alſo erſt aus der Mitteilung
der deutſchen Heere sleitung die Wahrheit über den Um
fang der engliſch franzöſiſchen Schlappe am ſer Kanal
erfahren

Die ſelbſtzufriedenen
Lendvn 23 April Jm Ungeſtern Unterſtagt Tennant darauf hin das

das Heer allen Anſprüchen gerecht werdeEr erinnerte an die Pünktlichkeit mit der die Ver
ſtärkungen geſchickt würden und betonte die Regelmäßig
keit womit die Aus zrüſtungsgegenſtände beſchafft wür
den ſowie daß an Nahrungsmitteln Pferden und Fut
ter kein Mangel und der Geſundheitszuſtand der Trup
pen vorzüglich ſei Die Epidemien würden unterdrückt
s kämen keine Fälle von Dyſenterie vor Die verwun

deten erreichten in 24 Stunden London Lord Kitchener
habe ihn ermächtigt mitzuteilen daß das Ergebnis der
Rekrutierung während der letzten Monate äußerſt be
friedigend war und daß er ſicher darauf baue daß die
Nation in Zukunft dem Ruf zu den Fahnen ebenſo fol
gen werde wie bisher Mehr als 100000 Mann ſeien
dank der lokalen und individuellen Bemühungen in be
ſonderen Bataillonen formiert Jm Flugweſen gehealles nach Wunſch Trotz der Echwierigkeit bei der
Ausbildung der Mannſchaft ſei die Verfertigung des
Materials ſehr ausgedehnt Die neue Armee würde ge
nügend mit Flugzeugen verſehen ſein W T

Der Munitionsverbrauch der Engländer
Rotterdam 23 April Lloyd George ſagte im Unter

hauſe daß die Engländer während der vierzehnt ägigen

haben

Engländer
terhauſe wies

xt ſekretär

Chapelle eben ſoviel Munition
Jahre 9 Monate im

Kämpfe bei Neu we
verbrauchten wie während der 2
ſüdafrikaniſchen Kriege

Fortdauerndes Luftbombardement
von Amiens

W T B Paris 23 April Havas Eine Taubeüberſiog Donnerstag morgens Amiens und warf zwei
Bomben ab Zwei Perſonen wurden verletzt Das
Flugzeng wurde vertrieben

Aen in Frankreichz Genf 23 April Infolge eines wen erlaſſenenMini ſterialerlaſſes dürfen Franzoſen im Alter vom 16
bis zum 50 Lebensjahre das franzöſiſche Staatsgebiet
nicht mehr verlaſſen An der franzöſiſch ſchweizeriſchen
Grenze iſt eine große Zahl von Koloni algendarmen zur
Ueberwachung des Grensverkehrs eingetroffen

Zu dem Vorſtoß der deutſchen
Hochſeeflotte in die Nordſee

Chriſtianiaga 23 April Der hier angekommene
Dampfer Flotin berichtet Er habe am Sonntag auf
der Reiſe von Amſterdam nach Norwegen eine größere
Kriegsflotte ſüdweſtlich von Helgoland paſſiert
Während des Beſuches auf dem Dampfer ſagte ein
deutſcher Offizier daß man hoffe jetzt die
engliſche Flotte herauszufordern

Die Voſſ Ztg ſchreibt dazu Wohl bewahrt Lloyd
George ſeine Flotte vor ſchmerzlichen Verluſten aber er
verzichtet ſo darauf aus der papiernen Blockade eine
tatſächliche zu machen Wir können zu unſerer
Flotte das Vertrauen hegen daß ſie auch den Wahl
ſpruch mit dem ſie in den Kampf gezogen iſt zum
Wahrſpruch macht

Der Poſtverkehr England Holland
Amſterdam 23 April Der Dampfer

Kopenhagen der Great Eaſternbahn kam heute früh in
Bliſſingen mit der britiſchen Poſt an nahm die hollän
diſche an Bord und fuhr mittags nach E ngland ab Der
Londoner Korreſpondent des Handelsblad erfährt daß
geplant ſei vorläufig zweimal iw der Woche mit eng
liſchen Schiffen Poſt nach den Niederlanden zu ſchicken
Man weiß noch nicht wie lange die Einſtellung des ge
wöhnlichen Dienſtes dauern werde

Der günſtige an der Karpathen
kä eGeſpräch mit einem General der deutſchen Südarmee

Wien 23 April Der Berichterſtatter des Peſter
Lloyd hatte eine Unterredung mit einem General
der deutſchen Südarmee der erklärte DieSchwierigkeiten des Winterkrieges in den Kar

Die Meere ſind frei

r 5W

pathen waren rieſig und unerhört Jhre Bewältigung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

iſt eine der größten Leiſtungen die die Kriegsgeſchichte
kennt Es iſt unſeren braven Trunpen kürzlich ge
lungen die Zwininhöhe zu nehmen Der gefangene
ſiſche Befehlshaber erkl aärte er habe nie geglaubt daß
die Eroberung dieſer Höhe möglich wäre Tatſächlich
gehört dieſe Leiſtung zu den größten Tatſachen des
Krieges der Kriege überhaupt Auf die Frage ob an
zunehmen wäre daß der Angriff der Ruſſen an Raum
gewinne antwortete der General Ein ruſſiſcher Front
angriff iſt mehr als ſchwi erig Es s iſt eine Unmöglichkeit
Dabei verblutet die freigebigſte Opferbereitſchaft Es
iſt ſo weit daß wir uns freuen wenn die Ruſſen angrei
fen Jch begrüße jede Meldung darüber mit den
Worten Gott ſei Dank die Ruſſen greifen wieder an
Der General bezeichnete den gegenwärtigen
Stand des Kampfes als durchaus günſtig Der
Karpathenkrieg ſei kein Spaziergang Aber wenn auch
langſam wir kommen vorwärts t T R

W T Wien 238 April UebereinſtimmendeMeldungen der Blätter aus dem Kriegspreſſequartier
ſte len feſt daß die in der Preſſe des Dreiverbandes ver
breitete Meldung von der Wegn ahme von zwei 30,5 Zen
ti imet r Mö rſer zurch die Ruffen während der letzten
Karpathenkämpfe unwahr iſt Es kann ſich hier nur um
zwei Mine n mörſe r handeln die zum Werfen von
Ekraſit auf kurze Entfernung dienen

Bombenwürfe auf einen deutſchen
Lazarettzug

Ein ruſſiſcher Flieger mit deutſchem Abzeichen

z Landsberg a 23 April Ein ruſſi
ſcher Flieger der am Bahnhof Soldan im Re
gierungsbezirk Allenſtein zwei Munitionszüge bom
bardieren wollte traf einen haltenden Lazarettzug
tötete acht Verwundete und verletzte 20 Per
ſonen Auf den Bahnhof warf der Flieger 13 Bomben
er führte fälſchlich das deutſche Flieger
abzeichen

Ein ruſſiſches Schiff in der Oſtſee
verſenkt

Stockholm 23 April Der finniſch ruſſiſche Dampfer
Frad dergeſtern nacht von Stockholm nach Abo ab

fuhr iſt im Alandmeer durch Exploſion zum Sinken ge
bracht worden Ob eine Mine oder ein Torpedo
den Dampfer zerſtört hat iſt unbekannt Ueber das
Schickſal der Beſatzung verlautet noch nichts

ſüdlichſte Teil des Bottni
d M r SFinntand von Schweden trennt

Das Alandmecer ift der

ſchen Meerbuſens der

Die Trunkſucht im Gouvernement
Wilna

W T Peiersburg 23 AprilJm Go uvern nement Wilna nahm die
ſchre ckende Former n an Jn der zweiten Hä
1914 wurde w allein im Wouverneme

Rjetſch meldet
Trunkſucht er

resifte des ahres
51

heimt Wilna
giche Wutki Fabriken entdeckt

Die Helden von der Aeyſha
Von ha zur Hedſchaß Bahn

v cW ien 23 April Der Beſatzung von S M SAeyſl g iſt am 27 März in dem arabi ſchen Hafe u Lidd
nördlich von Dſ ſſa angekommen nachdem es ihr Fe

lungen war zum zweiten Male den engliſch frengzöſiſ chen
ewachupgeſtreitkeäſten zu entgehen und den 300 Meilen

langen Seeweg von Hodeida Lidd unbemerkt
Feinde zurückz ulegen Auf dem W Lande44

d Jwurde ſie von Arabern bnach o meitermarſche zu
d ddie von den Engländern be

ſt 8 5 rtochen waren angegriffen Jn harten dreitägigen

P t n c JKämpf en wur den die Angriffe der Räuberbar ab ge

ig Her 9 r Se J Fy n
ſch l a ge bis der Weg zur Hedſchaß B n rei war

n S 5 115 PrLeider hat hierbei e tapfere Schar ſchwere Verluſte er
litten Ein Telegramm aus dem türkiſchen Haupt

4 Ko v Fr u 7 vquartier meldet daß der Leutnant z S Rohßerich
Schmidt Matroſe Rademacher und Heizer Lanik gefallen
ſind während einige Leute der türkiſchen Begleitinann

J 54 M Der n mſchaft die Matroſen Mauritz und Koſchinsky ſchwer und

m J C J 4 n de T e 9 J nc v C perlen wurd D l C l eJ M 95D 145 v ab e ſi n Zuter Pflege im Militärlazarett in
M M F n9 I VDer Hardanellen Angriff ruht

v J SMailand 23 April Nach einer Meldu derW uhbht Se Da vnellengangr r de
Jtalia 4 Athen rul der aroanellend ndhin dote Jſnitien Gr mnal2 o ha y L rbündeten Flotten abermals ſeit Montag Jtali mut

S J rmaßt der Stillſtand a itf erlittene neu h e r J u ſt e
5 W

zurückzuführen ſei

Die Antwort Amerikas an den
Grafen Bernſtorff

unſeren Bot ſchafter in Waſhington auf deſſen gegen die
foridauernden Waffenlieferungen an den Dr
verband geri ichtete Note iſt der deutſchen Regierung
bis jetzt noch nicht zugeſtellt worden Man kann hier
infolgedeſſen einſtweilen nicht beurteilen ob ſie in Ton
und Jnhalt mit dem Auszug übereinſtimmt den
Reuters Bureau als Antwort des Staatsſekretars
Bryan verbreitet hat CS

Zum Jubitäum Großadmirals
v Tirpitz

GroßadmiApril Zum Jubiläum des
ſchreibt die Nordd Allg Ztg u a

D ſland von allen Seiten über
Welt von Feinden kämpft darf Groß

obwohl der geplante Ausbau der

Berlin 23
rals v TirpitzZu einer Zeit wo
fallen gegen eine
admiral v Tirpitz

Veutfſa

Flotte noch nicht zur Vollendung gekommen iſt die
Früchte raſtloſer und ziel lbewußter Arbeit ernten undmit Stolz auf ſeines Lebens Werk plicken Wenn heute
die Kaiſerliche Marine ihrem Meiſter Dank und Glüick
wunſc ch darbringt ſo tut ſie es I Btitiſ im Namen des
geſamten deutſe hen Volkes döge uns vergönnt ſein
den hochverdienten Staatsſekretär noch lange an derSpitze der deutſchen Marineverwaltung zu ſehen zu Nutz
und Frommen unſerer allzeit kampfbereiten Flotte in
deren Annalen der Name Tirpitz mit unvergänglichen en

Lettern eingegraben ſein wird
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